
Antrieb für Schiebetore
Serie BXL

BXL04AGS
MONTAGE-, GEBRAUCHS- UND WARTUNGSANLEITUNG DE Deutsch

FA01085-DE
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=============== Diese Anleitung an den Benutzer aushändigen ==============

MOTOR VON HAND ENTRIEGELN
⚠ Die manuelle Entriegelung des Antriebs kann unkontrollierte Torbewegungen verursachen, wenn dieses 
mechanisch defekt ist oder nicht ausbalanciert ist.

ENTRIEGELUNG (Abb. 🅱)
- Den Schlüssel einstecken und nach links drehen.
- Den Entriegelungshebel herausziehen und betätigen.

VERRIEGELUNG (Abb. 🅲)
Um den Antrieb erneut zu verriegeln, den Hebel in die Ausgangsstellung bringen und den Schlüssel nach rechts drehen.

WAS TUN WENN...
STÖRUNGEN MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN
Tor öffnet und schließt 
nicht

• kein Strom
• Antrieb entriegelt
• Schwaches oder gar kein Handsendersignal
• Die Schalter oder Befehlstaster sind verklemmt

• Netzspannung kontrollieren
• Antrieb verriegeln
• Batterien ersetzen

• Kontrollieren, ob die Geräte 
und/oder die Stromkabel Schäd-
en aufweisen

Tor öffnet aber schließt 
nicht

• Die Lichtschranken sind aktiviert • Kontrollieren, ob Hindernisse 
im Aktionsbereich der Licht-
schranken vorhanden sind

⚠ Wenn Sie die Störung nicht mithilfe der in der Tabelle aufgeführten Hinweise beheben können oder 
im Fall von Fehlern, Störungen und verdächtigen Geräuschen oder Vibrationen sowie ungewöhnlichem 
Anlagenverhalten, wenden Sie sich bitte an einen Fachtechniker.
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ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE FÜR DEN INSTALLATEUR

⚠ ACHTUNG! Wichtige Sicherheitshinweise.
Die Anleitung genau befolgen, eine nicht ordnungsgemäße Montage kann 

schwere Schäden zur Folge haben.
Vor der Montage auch die benutzerrelevanten Hinweise durchlesen.

Das Gerät ist ausschliesslich für Den Zweck, für Den es entwickelt wurDe, Zu verwenDen. anDere 
verwenDunGsZwecke sinD Gefährlich. cameS.P.A.haftet nicht für Durch unGeeiGnete, unsachGemässe 
bZw. fehlerhafte verwenDunG verursachte schäDen. • bei Der in Dieser anleitunG beschriebenen 
maschine hanDelt es sich nach maschinenrichtlinie 2006/42/eG um eine "unvollstänDiGe maschi-
ne". "unvollstänDiGe maschinen" stellen eine Gesamtheit Dar, Die fast eine maschine bilDet, für sich 
Genommen aber keine bestimmte funktion erfüllen kann. eine unvollstänDiGe maschine ist nur DaZu 
bestimmt, in anDere maschinen oDer in anDere unvollstänDiGe maschinen oDer ausrüstunGen einGe-
baut Zu werDen, um Zusammen mit ihnen eine maschine im sinne Der maschinenrichtlinie 2006/42/
eG Zu bilDen. bei Der enDmontaGe sinD Die maschinenrichtlinie 2006/42/eG unD Die entsprechenDen 
euronormen einZuhalten. in anbetracht Dieser erwäGunGen, müssen alle in Dieser anleitunG be-
schriebenen schritte nur von entsprechenD ausGebilDeten unD erfahrenen fachleuten DurchGeführt 
werDen. • Der hersteller haftet nicht bei verwenDunG von nicht oriGinalen ZusatZteilen; in Diesem 
fall erlischt Die Garantie. • Diese anleitunG Zusammen mit Den anleitunGen Der anDeren in Die an-
triebsanlaGe einGebauten Geräte aufbewahren. • überprüfen, ob Der auf Dem typenschilD anGeGebene 
temperaturbereich für Den installationsort GeeiGnet ist. • Das verleGen Der kabel, Die montaGe, 
Der anschluss unD Die abnahme müssen fachGerecht unD Gemäss Den GeltenDen vorschriften er-
folGen. • sollte Das netZkabel beschäDiGt sein, Zur vermeiDunG von Durch strom verursachten 
unfällen Dafür sorGen, Dass es vom hersteller, seinem wartunsDienst bZw. von einem fachmann 
ersetZt wirD. • sämtliche montaGearbeiten nur bei unterbrochener stromZufuhr ausführen. • Der 
antrieb Darf nicht für tore mit fussGänGertor einGesetZt werDen, es sei Denn, Dass Der torlauf 
nur mit Gesichertem fussGänGertor aktiviert werDen kann. • Darauf achten, Dass währenD Des 
torlaufs keine QuetschGefahr Zwischen Dem tor unD Dem umlieGenDen mauerwerk besteht. • vor 
Der montaGe überprüfen, ob Das Zu automatisierenDe tor in Gutem mechanischem ZustanD, orD-
nunGsGemäss ausGewuchtet ist unD sich Gut schliesst: bei neGativer bewertunG vor Der montaGe 
Zunächst Dafür sorGen, Dass Die sicherheitsvorschriften einGehalten werDen. • überprüfen, Dass 
Das tor stabil ist, Dass Die laufräDer Gut funktionieren unD entsprechenD Geschmiert sinD unD Dass 
sich Das tor orDnunGsGemäss öffnet unD schliesst. • Die boDenschiene muss völliG offenlieGen 
unD orDnunGsGemäss am boDen befestiGt werDen. sie Darf keine unreGelmässiGkeiten aufweisen, Die 
Den torlauf beeinträchtiGen könnten. • Die oberen führunGen Dürfen keine reibunG verursachen. • 
kontrollieren, Dass im auf- unD Zulauf enDschalter vorhanDen sinD. • Den antrieb auf einer soliDen 
montaGefläche unD an einer vor stössen GeschütZten stelle montieren. • überprüfen, ob schon 
mechanische enDanschläGe vorhanDen sinD. • bei in weniGer als 2,5 m höhe ab boDen bZw. einer 
anDeren ZuGanGsebene montierten antrieben, überprüfen, ob GeGebenenfalls schutZeinrichtunGen 
unD/oDer warnschilDer anZubrinGen sinD. • Den antrieb nicht verkehrt herum oDer auf teilen, Die 
sich aufGrunD Des Gewichts verbieGen könnten, montieren. wenn nötiG, Die befestiGunGspunkte in 
GeeiGneter weise verstärken. • nicht an nicht eben lieGenDen toren montieren. • überprüfen, Dass 
vorhanDene bewässerunGsanlaGen Den antrieb nicht von unten befeuchten können. • restrisiken 
müssen mittels Gut sichtbaren piktoGrammen GekennZeichnet unD Dem benutZer erklärt werDen. • 
Die baustelle in anGemessener weise kennZeichnen unD abGrenZen, um Den Zutritt unbefuGter, im be-
sonDeren von minDerjähriGen unD kinDern, Zu verhinDern. • wenn nötiG Gut sichtbare warnschilDer 
(Z.b. torwarnschilD) anbrinGen. • wir empfehlen GeeiGnete schutZmassnahmen Zu erGreifen, um im 
aktionsbereich Der maschine befinDliche menschen GeGen mechanische Gefahren Zu schütZen (Z.b. 
Zur vermeiDunG Der QuetschGefahr Der hänDe Zwischen ZahnstanGe unD ritZel). • elektrische lei-
tunGen müssen Durch kabelveschraubunGen Geführt werDen unD Dürfen nicht mit teilen, Die währenD 
Des betriebs heiss werDen könnten (motor, trafo usw.) in berührunG kommen. • im stromnetZ 
Gemäss Den installationsvorschriften eine anGemessene omnipolare schutZauslösunGseinheit vor-
sehen, Die unter Den beDinGunGen Der überspannunGskateGorie iii Das Gerät völliG abtrennt; • alle 
befehlsGeber unD steuerGeräte müssen in minDestens 1,85 m entfernunG vom aktionsbereich Des 
tores, bZw. so montiert werDen, Dass man sie nicht von aussen erreichen kann. • alle befehlsGeber 
mit totmannbeDienunG müssen an einer stelle montiert werDen, von Der Das sich beweGenDe tor, Der 
fahrbereich unD Die einfahrt Gut überblickbar sinD unD Die sich nicht in Der nähe Der beweGlichen 
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teile befinDet. • ausser wenn Das tor mit einem schlüssel betätiGt werDen soll, müssen sämtliche 
befehlsGeräte in minDestens 1,5 m höhe unD an einer für unbefuGte nicht ZuGänGlichen stelle 
montiert werDen. • für Die prüfunG Der schliesskräfte eine passenDe, orDnunGsGemäss installierte 
sicherheitsleiste verwenDen unD Die notwenDiGen einstellunGen vornehmen. • vor Der überGabe an 
Den benutZer überprüfen, Dass Die anlaGe Der maschinenrichtlinie 2006/42/eG entspricht. sicher 
stellen, Dass Der antrieb in anGemessener weise einGestellt wurDe unD Dass Die sicherheits- unD 
schutZeinrichtunGen sowie Die manuelle entrieGelunGseinheit orDnunGsGemäss funktionieren. • ei-
nen Die verwenDunG Der entrieGelunGseinheit beschreibenDen permanenten aufkleber in Der nähe 
Derselben anbrinGen. • wir empfehlen Dem benutZer alle GebrauchsanleitunGen Der in Der fertiGen 
maschine einGebauten proDukte ausZuhänDiGen.
- in Der folGenDen abbilDunG sinD Die wichtiGsten punkte, Die eine potentielle Gefahr für menschen 
Darstellen, anGeGeben.

 Gefahr durch stromführende Teile;

 Quetschgefahr;

 Quetschgefahr, Füße;

 Quetschgefahr, Hände;

 Durchgang während des Betriebs der Anlage verboten.
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ZEICHENERKLÄRUNG
	Dieses Zeichen steht vor Abschnitten, die sorgfältig durchzulesen sind.
⚠     Dieses Zeichen steht für sicherheitsrelevante Abschnitte.
☞     Dieses Zeichen steht für benutzerrelevante Abschnitte.
Sofern nicht anders angegeben, sind alle Maßangaben in Millimetern.

BESCHREIBUNG
Antrieb mit Steuerung, Torlaufkontrolle, Hinderniserfassung und mechanischen Endschaltern für Schiebetore bis 
400 kg Gewicht und 10 m Weite.

VERWENDUNGSZWECK
Der Antrieb wurde für die Motorisierung von Schiebetoren im privaten Wohnbereich und in Wohnanlagen entwickelt.
 Sämtliche von den in der Montageanleitung beschriebenen, abweichende Installationen bzw. 
Verwendungszwecke sind unzulässig.

VERWENDUNGSBESCHRÄNKUNGEN

Typ BXL04AGS

Max. Torweite (m) 10

Max. Torgewicht (kg) 400

Zahnrad-Modul 4

TECHNISCHE DATEN

Typ BXL04AGS

Schutzart (IP) 44

Betriebsspannung (V - 50/60 Hz) 230 AC

Spannungsversorgung Antrieb (V) 24 DC

Max. Stromaufnahme (A) 7

Verbrauch im Stand-By (W) 7,4

Verbrauch im Stand-By mit RGP1-Modul (W) 1,2

max. Leistung (W) 150

ED (%) 50

Betriebstemperatur (°C) -20 ÷ +55

Isolierklasse des Geräts I

Gewicht (kg) 7,7
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ABMESSUNGEN (MM)

BEISPIELANLAGE
1. Antrieb
2. Endschalter-Betätigung
3. Zahnstange
4. Schlüsseltaster
5. Blinkleuchte
6. Lichtschranken
7. Toranschlag
8. Handsender
9. obere Führung
10. Verteilerschacht



8

10

1

15

16

13

5
4

4

5

7

6

1

9

11

12

3

17

7

6

2

14

S.
 8

 - 
An

le
itu

ng
 F

A0
10

85
-D

E 
- 0

8/
20

18
 - 

©
 C

AM
E 

S.
p.

A.
 - 

«O
rig

in
al

an
le

itu
ng

»
ALLGEMEINE MONTAGEHINWEISE

⚠ Die Montage muss von erfahrenem Fachpersonal gemäß den geltenden Richtlinien durchgeführt werden.

VORHER VORZUNEHMENDE KONTROLLEN

⚠ Vor der Montage der Anlage:
• kontrollieren, dass die oberen Führungen keine Reibung verursachen;
• überprüfen, ob im Auf- und Zulauf mechanische Anschläge vorhanden sind;
• kontrollieren, dass der Antrieb an einer vor Stößen geschützten Stelle montiert wird, und dass die Montagefläche 
solide ist;
• Zum Schutz der Kabel vor mechanischen Schäden geeignete Leerrohre und Kabelschläuche vorsehen.

WERKZEUG UND MATERIALIEN
Überprüfen, dass alle Werkzeuge und das für die den geltenden Sicherheitsvorschriften entsprechende Montage 
notwendige Material vorhanden sind. In der nachstehenden Abbildung einige Beispiele für den Monteur.

BESCHREIBUNG DER BESTANDTEILE

1. Deckel
2. Steuerungsgrundplattenhalterung
3. Motor
4. Montageplatte
5. Befestigungsschrauben UNI 5739 M12X60
6. Unterlegplatte Ø 12
7. Mutter UNI 5588 M12
8. Steuerungsabdeckung
9. Steuerung
10. Steuerungsgrundplatte

11. Entriegelungshebel
12. Schloss
13. Endschalter-Betätigung
14. EMC02 Steuerung
15. Trafo
16. Endlagenschalter
17. Entriegelungsschlüssel
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KABELTYPEN UND MINDESTSTÄRKEN

Anschluss
Kabellänge

< 20 m 20 < 30 m
Spannungsversorgung Steuerung 230 V AC 
(1P+N+PE) 3G x 1,5 mm2 3G x 2,5 mm2

Warngeräte 2 x 0,5 mm2

Befehlsgeräte 2 x 0,5 mm2

Sicherheitsgeräte (Lichtschranken)
(TX = 2 x 0,5 mm2 

)
(RX = 2 x 0,5 mm2)

Bei 230 V Betriebsspannung und Verwendung im Freien, Kabel des Typs H05RN-F, die der 60245 IEC 57 
entsprechen, verwenden; in Innenbereichen Kabel des Typs H05VV-F, die der 60227 IEC 53 entsprechen, 
verwenden. Bei Betriebsspannungen bis 48 V kann man Kabel des Typs FROR 20-22 II, die der EN 50267-2-1 
entsprechen, verwenden.
 Für die Antenne ein (bis 5 m langes) Kabel des Typs RG58 verwenden.
 Für die Parallelschaltung und CRP ein (bis 1000 m langes) Kabel des Typs UTP CAT5 verwenden.
 Die Wahl der Kabelstärke von Kabeln mit einer anderen Länge, als die in der Tabelle angeführten, muss 
laut den Angaben der Richtlinie CEI EN 60204-1 auf der Grundlage der effektiven Leistungsaufnahme der 
angeschlossenen Geräte erfolgen.
Für Anschlüsse, die mehrere Belastungen auf der gleichen Leitung (sequentiell) vorsehen, muss die 
Bemessung laut Tabelle auf der Grundlage der Leistungsaufnahme und effektiven Entfernung nochmals 
berechnet werden. Für den Anschluss von in dieser Anleitung nicht berücksichtigten Produkten, gelten die dem 
jeweiligen Produkt beigefügten Gebrauchsanweisungen.
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MONTAGE
⚠Die folgenden Abbildungen dienen nur als Beispiel. Der für die Montage des Antriebs und der Zusatzgeräte 
nötige Raum hängt vom Standort ab. Der Monteur wählt die beste Lösung.

VERLEGUNG DER LEERROHRE
Eine Grube für die Verschalung graben.
Die für die Kabel notwendigen Leerrohre vom Kabelschacht aus auslegen. 
Für den Anschluss des Antriebs empfehlen wir ein Leerrohr mit Ø 40 mm, für die Zusatzgeräte Leerrohre mit Ø 
25 mm.
 Die Anzahl der notwendigen Leerrohre hängt vom Anlagentyp und den vorgesehenen Zusatzgeräten ab.

VERLEGEN DER MONTAGEPLATTE
Eine Holzverschalung anfertigen, die größer als die Montageplatte ist und in die Grube legen. Die Verschalung 
muss 50 mm über den Boden hinausragen.
Ein Rundstahlnetz in die Verschalung legen, um so den Beton zu verstärken.
Die Schrauben in die Montageplatte stecken und mit den Muttern und Unterlegscheiben befestigen. Die 
Fundamentanker mit einem Schraubendreher oder einer Zange herausziehen.
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Muttern und Unterlegscheiben von den Schrauben entfernen.
Stromkabel in die Leerrohre stecken, bis sie ca. 600 mm herausragen.

Die Verschalung mit Beton auffüllen, die Montageplatte muss vollkommen waagerecht sein und die Schraubgewinde 
müssen vollständig herausragen.
Mindestens 24h fest werden lassen.
Die Verschalung entfernen und die Grube um den Betonblock mit Erde auffüllen.

Bei schon vorhandener Zahnstange, die Montageplatte so einlegen, dass die in der Abbildung angegebenen Maße 
eingehalten werden.
Achtung! Die Rohre müssen durch die dafür vorgesehenen Löcher gesteckt werden.
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Die Kabeldurchlässe durchbohren, die Kabel hindurchziehen und danach die Durchlässe einstecken. 
Den Antrieb mit Hilfe der Gewindestifte aus Stahl 5÷10 mm von der Montageplatte anheben, um gegebenenfalls 
spätere Einstellungen zwischen Antriebsrad und Zahnstange vorzunehmen.

VORBEREITUNG DES ANTRIEBS

Steuerungs- und Antriebsabdeckung abnehmen, dazu die seitlichen Schrauben entfernen.
Antrieb auf die Montageplatte stellen. 
Achtung! Die Stromkabel müssen unter dem Antriebskasten hindurchgeführt werden.
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EINSTELLUNG ZAHNRAD-ZAHNSTANGE
Das Tor von Hand öffnen und schließen und die Kopplungsdistanz zwischen Zahnrad und Zahnstange mit den 
Gewindestiften (senkrechte Einstellung) und den Ösen (waagerechte Einstellung) einstellen. Dadurch wird verhin-
dert, dass das Torgewicht auf dem Antrieb aufliegt.

BEFESTIGUNG DER ZAHNSTANGE
 Wenn die Zahnstange schon vorhanden ist, die Entfernung zwischen dem Antriebsrad und der Zahnstange 
einstellen, ansonsten für die Befestigung, wie im Folgenden angegeben, vorgehen:
- Antrieb entriegeln (siehe Abschnitt ANTRIEB ENTRIEGELN);
- Zahnstange auf das Antriebsrad des Antriebs legen;
- Zahnstange in ihrer ganzen Länge am Tor befestigen z.B. anschweißen.
Um die verschiedenen Zahnstangenmodule zu befestigen, einen Zahnstangenrest verwenden und mithilfe von 
zwei Schraubzwingen unter der Nahtstelle befestigen.
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Feder

Im Zulauf:
- Tor vollständig schließen;
- die Endschalter-Betätigung für den Zulauf auf die Zahnstange stecken, bis die Feder betätigt wird; 
- mit den Bolzen befestigen.

⚠ Vermeiden, dass das Tor gegen den Toranschlag im Auf- und Zulauf anschlägt.

FESTLEGUNG DER ENDLAGEN
Im Auflauf:
- Tor vollständig öffen;
- die Endschalter-Betätigung für den Auflauf auf die Zahnstange stecken, bis die Feder betätigt wird; 
- mit den Bolzen befestigen.

BEFESTIGUNG DES ANTRIEBS
Nach erfolgter Einstellung den Antrieb mit den Unterlegscheiben und Muttern an der Montageplatte befestigen.
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BESCHREIBUNG DER BESTANDTEILE
1. DIP-Schalter
2. Potentiometer
3. Programmiertaster
4. LED-Anzeige
5. Befehlstaster (7)
6. Klemmleisten für Encoder und Endschalter
7. Klemmleisten für Befehlsgeber und Sicherheitsgeräte
8. Klemmleiste für Codeschloss
9. Klemmleiste für Motor
10. Klemmleiste Spannungsversorgung Zusatzgeräte
11. Klemmleiste Spannungsversorgung Steuerung
12. Sicherung Zusatzgeräte / Steuerung
13.  Klemmleiste für Antenne
14. Steckplatz für AF-Funksteckmodul
15.  Klemmleiste für Green Power Modul
16.  Steckplatz für R800 Platine
17.  Klemmleiste Spannungsversorgung
18.  Netzsicherung

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE UND PROGRAMMIERUNG
⚠ Achtung! Vor Eingriffen an der Steuerung die Stromzufuhr unterbrechen und, sofern vorhanden, die 
Batterien entfernen.
Betriebsspannung Steuerung und Befehlsgeräte : 24 V AC/DC. 
⚠ Achtung! Die auf 10-11 angeschlossenen Zusatzgeräte dürfen insgesamt nicht mehr als 20 W beanspruchen.
Die Funktionen werden mit den DIP-Schaltern eingestellt und die Einstellungen mit den Potentiometern vorgenommen.
Sämtliche Anschlüsse werden durch Feinsicherungen geschützt.

Sicherungen ZN6

 - Netz 1,6 A-F

 - Zusatzgeräte 2 A-F
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Versorgungsklemmen für Zusatzgeräte 24 V AC/DC, max. 20 W

Betriebsspannung Steuerung 24 V AC/DC

Betriebsspannung 230 V AC 50/60 Hz

SPANNUNGSVERSORGUNG

Blinkleuchte (Leistung Kontakt: 24 V AC/DC - max. 25 W)

Zulauf-Endschalter (NC-Kontakt)

Auflauf-Endschalter (NC-Kontakt)

ANTRIEB DES ANTRIEBS MIT ENCODER UND ENDSCHALTER

Grün
Braun
Weiß

24 V DC - Antrieb

Encoder

WARNGERÄTE
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Um die Steckplatinen auf die entsprechenden Steckplätze zu stecken, die Steuerungsabdeckung anheben.

Blau
Weiß

Steckplatz für R800 Platine (die 
R800 Platine ist für das Codeschloss 
notwendig)

AUF-ZU-REVERSIERUNG (Schritt-Schritt-Betrieb) 
über Befehlsgeber (NO Kontakt). Alternativ kann 
während der Programmierung die Betriebsweise 
AUF-STOPP-ZU-STOPP aktiviert werden.

STOPP-Taster (NC-Kontakt). Ermöglicht den Not-
stopp des Tores mit Ausschluss des Autozulaufs. 
Um den Betrieb wieder aufzunehmen den Befehl-
staster oder ein anderes Befehlsgerät betätigen.
Bei Nichtverwendung während der Program-
mierung deaktivieren.

Steckplatz für AF-Funksteckmodul (AF868 oder AF43S) für Fernbedienung

TEILAUFLAUF über Befehlsgeber (NO-Kontakt)

Antenne mit RG58 Kabel für Fernbedienung

Codeschloss

BEFEHLSGERÄTE

⚠ACHTUNG! Bevor man eine beliebige Steckkarte (z.B.: AF, R800) einsteckt MUSS DIE 
SPANNUNGSVERSORGUNG UNTERBROCHEN und, sofern vorhanden, die Batterien entfernt werden.
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   WICHTIG! Zu Beginn der Programmierung die in der Liste unten angegebene 
Reihenfolge der Funktionen einhalten.
⚠   Die Programmierung der Funktionen wird bei stehendem Antrieb vorgenommen.
Nach der Programmierung alle DIP-Schalter auf OFF stellen. 
   Es können max. 25 Benutzer gespeichert werden

   WICHTIG! Zuerst die folgenden Funktionen programmieren: Auflaufrichtung, 
NOTSTOPP und Selbstlernen.
DIP-Schalter Beschreibung der Funktionen

Taste P1

PROGRAMMIERUNG DER FUNKTIONEN

rote LED (PRG)DIP-Schalter

SICHERHEITSGERÄTE

Lichtschranken
Den Kontakt CX (NC) als Eingang für Sicherheitsgeräte (z.B. Lichtschranken) konfigurieren.
Während der Programmierung kann der Eingang CX folgendermaßen 
eingestellt werden:
- C1 Wiederauflauf bei Zulauf. Während des Zulaufs bewirkt der sich 
öffnende Kontakt die Laufreversierung bis zum vollständigen Auflauf;
- C4 Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung. Torlauf wird unterbrochen 
und nach Beseitigung des Hindernisses wieder aufgenommen.
 Bei Nichtverwendung wird der Kontakt CX während der Programmierung 
deaktiviert.

Anschluss der Sicherheitsgeräte (Sicherheitstest)
Nach jedem Auf- bzw. Zulaufbefehl überprüft die Steuerung, ob die Sicherheitsgeräte (z.B. Lichtschranken) fun-
ktionieren.
Gegebenenfalls vorliegende Störungen schließen jeden Schaltbefehl aus.
Während der Programmierung diese Funktion aktivieren.
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Auflaufrichtung
Die Werkseinstellung sieht den Auflauf links vor. 
Einstellung des Auflaufs nach rechts:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED blinkt und man hört 
2 Summtöne.
NOTSTOPP über Taster (Kontakt 1-2)
In derWerkseinstellung ist diese Funktion aktiviert. 
Um die Funktion zu deaktivieren:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED blinkt 
und man hört 2 Summtöne.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED bleibt an und man hört 
einen 1 Sek. langen Summton.
Selbstlernendes Laufwegs
Die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken.
Das Tor führt verschiedene Torläufe aus, um die Endlagen und die Langsamlaufpunkte festzulegen.
Während der Einstellung blinkt die rote LED. Nach erfolgter Einstellung erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Wenn die Einstellung nicht gelungen ist, blinkt die LED schnell und man hört vier Summtöne.
Das Selbstlernen des Laufwegs kann durch Druck auf P1 unterbrochen werden.
Eingangskontakt 2-CX
In derWerkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED blinkt und man hört 
2 Summtöne.
Wiederauflauf bei Zulauf oder Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung (Kontakt 2-CX)
In der Werkseinstellung ist der Wiederauflauf bei Zulauf eingestellt. 
Um die Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Zurück zur Werkseinstellung durch erneuten Druck auf P1. Die LED blinkt und es ertönen 2 Summtöne.
Selbstlernender Teilöffnung
Mit dem Befehlstaster (7) auf der Steuerung das Tor in die gewünschte Teilauflaufstellung fahren.
Die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED blinkt und man hört 
2 Summtöne.
Wenn der Teilauflauf nicht den in der Werkseinstellung vorgegebenen Mindest- und Höchstwerten 
entspricht, blinkt die LED schnell
und es ertönen 4 Summtöne.
AUF-ZU-REVERSIERUNG oder AUF-STOPP-ZU-STOPP über Taster (Kontakt 2-7)
In der Werkseinstellung auf AUF-ZU-REVERSIERUNG eingestellt. 
Um AUF-STOPP-ZU-STOPP zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Zurück zur Werkseinstellung durch erneuten Druck auf P1. Die LED blinkt und es ertönen 2 Summtöne.
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Autozulauf
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Zurück zur Werkseinstellung durch erneuten Druck auf P1. Die LED blinkt und es ertönen 2 Summtöne.
Die Aufhaltezeit vor Autozulauf beginnt ab Erreichen der Endlage im Auflauf und die Dauer kann mit dem 
A.C.T. Potentiometer eingestellt werden. 
⚠ Nach einem Eingriff der Sicherheitsgeräte infolge Hinderniserfassung, nach Notstopp und bei 
Stromausfall erfolgt kein Autozulauf.
Autozulauf nach Teilauflauf
In derWerkseinstellung ist diese Funktion aktiviert. 
Um die Funktion zu deaktivieren:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED blinkt 
und man hört 2 Summtöne.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED bleibt an und man hört 
einen 1 Sek. langen Summton.
⚠ Wenn diese Funktion deaktiviert ist, schließt sich das Tor nach einem Auflaufbefehl automatisch bis 
zur vorher eingestellten Teilauflaufstellung. 
Um das Tor vollständig zu schließen einen 2-7 Schaltbefehl über Taster oder Handsender übertragen.
Selbsttest
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED blinkt und man hört 
2 Summtöne.
Hinderniserfassung bei stehendem Motor
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
Die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED blinkt und man hört 
2 Summtöne.
Encoder
In der Werkseinstellung aktiviert. 
Um dieFunktion zu deaktivieren:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED blinkt 
und man hört 2 Summtöne.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED bleibt an und man hört 
einen 1 Sek. langen Summton.
Totmannbetrieb über Taster
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED blinkt und man hört 
2 Summtöne.
⚠ Das Tor öffnet und schließt sich durch ständigen Tasterdruck. 
Auflauftaster auf 2-3P angeschlossen (NO-Kontakt) und Zulauftaster auf 2-7 angeschlossen (NO-
Kontakt)
Alle anderen Befehlsgeräte, auch Funkbefehlsgeräte sind gesperrt.
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Vorblinken (Vorblinkdauer: 5 Sek.)
In der Werkseinstellung deaktiviert. Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED blinkt und man hört 
2 Summtöne.
Einstellung der Laufgeschwindigkeit
In derWerkseinstellung ist die Laufgeschwindigkeit auf 100% eingestellt. Um die Laufgeschwindigkeit 
um 40% zu verringern:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die rote LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um wieder zur Werkseinstellung zurückzukehren, erneut auf P1 drücken. Die LED blinkt und man hört 
2 Summtöne.
Einspeicherung der mit dem Potentiometer vorgenommenen Einstellungen
Mit den Potentiometern die Aufhaltezeit vor Autozulauf (A.C.T.), die Langsamlaufgeschwindigkeit (SP.
RAL) und die Empfindlichkeit (SENS.) einstellen. Um die vorgenommenen Einstellungen zu speichern:
die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Achtung! Wenn die Werte nicht eingespeichert werden, gehen die Einstellungen verloren.
Teilauflauf über Handsender
Die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die 
rote LED blinkt. Innerhalb von 10 Sek. einen Taster auf dem einzuspeichernden Handsender 
drücken.
Nach erfolgter Einspeicherung geht die rote LED an und es ertönt ein 1 Sek. langer Summton. 
Wenn der Handsender schon eingespeichert wurde, blinkt die LED schnell und es erklingen 
4 Summtöne.

M
AX

 2
5 

BE
NU

TZ
ERNur AUF über Handsender

Die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die 
rote LED blinkt. Innerhalb von 10 Sek. einen Taster auf dem einzuspeichernden Handsender 
drücken.
Nach erfolgter Einspeicherung bleibt die rote LED an und es ertönt ein 1 Sek. langer Summton. 
Wenn der Handsender schon eingespeichert wurde, blinkt die LED schnell und es erklingen 
4 Summtöne. 
AUF-ZU-REVERSIERUNG über Handsender
Die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die rote 
LED blinkt. Innerhalb von 10 Sek. einen Taster auf dem einzuspeichernden Handsender drücken.
Nach erfolgter Einspeicherung bleibt die rote LED an und es ertönt ein 1 Sek. langer Summton. 
Wenn der Handsender schon eingespeichert wurde, blinkt die LED schnell und es erklingen 
4 Summtöne.
AUF-STOPP-ZU-STOPP über Handsender
Die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die 
rote LED blinkt. Innerhalb von 10 Sek. einen Taster auf dem einzuspeichernden Handsender 
drücken.
Nach erfolgter Einspeicherung bleibt die rote LED an und es ertönt ein 1 Sek. langer Summton. 
Wenn der Handsender schon eingespeichert wurde, blinkt die LED schnell und es erklingen 
4 Summtöne.
Alle Benutzer löschen
Die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung 5 Sek. lang drücken.
Nach erfolgtem Löschen bleibt die rote LED an und es ertönt ein 1 Sek. langer Summton.
Parameter-Reset
Die DIP-Schalter, wie dargestellt, einstellen und den Taster P1 auf der Steuerung drücken. Die LED blinkt 
und der Summer summt 2 Mal.Mit dieser Funktion werden die Benutzer nicht gelöscht.
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LED Beschreibung

CX (Gelb) Zeigt an, dass der Kontakt 2-CX (NC) offen ist (Lichtschranken)

1 (Gelb) Zeigt an, dass der Kontakt 1-2 (NC) offen ist (NOTSTOPP-Taster)

3P (Gelb) Zeigt an, dass der Kontakt 2-3P (NO) geschlossen ist (Teilauflauf-Taster)

7 (Gelb) Zeigt an, dass der Kontakt 2-7 (NO) geschlossen ist (Befehlstaster)

PRG (Rot) Zeigt die Phasen bei der Programmierung, die Aufhaltezeit vor Autozulauf und gegebenenfalls Fehler/
Störungen an.

PWR (Grün) Zeigt an, dass die Steuerung mit Strom versorgt wird

LED-ANZEIGE

Potentiometer Beschreibung der Funktionen

A.C.T.

Aufhaltezeit vor Autozulauf 
Einstellung der Aufhaltezeit des Tores in offener Stellung. Nach Ablauf dieser Zeit, erfolgt der 
Autozulauf.
Die Aufhaltezeit kann von 1 bis 120 Sek. eingestellt werden.

SP. SLOW

Langsamlaufgeschwindigkeit
Einstellung der Motorgeschwindigkeit während der Langsamläufe.
Die Langsamlaufgeschwindigkeit kann von 30% (-) bis 60% (+) der Höchstgeschwindigkeit eingestellt 
werden.

SENS.
Empf.Hinderniserfassung
Einstellung der Empfindlichkeit der Hinderniserfassung während des Torlaufs.
Min. Empfindlichkeit (-) bzw. max. Empfindlichkeit (+).

EINSTELLUNG DER POTENTIOMETER
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STÖRUNGSBESEITIGUNG

STÖRUNGEN MÖGLICHE URSACHEN LÖSUNGEN

Tor öffnet und 
schließt nicht

• kein Strom
• Antrieb entriegelt
• Handsender funktioniert nicht
• Handsender defekt
• Stopp-Taster ist verklemmt oder defekt
• Auf-/Zu-Taster oder Schlüsseltaster verklemmt

• Netzspannung kontrollieren
• Antrieb verriegeln
• Batterien ersetzen
• Wartungsdienst hinzuziehen
• Wartungsdienst hinzuziehen
• Wartungsdienst hinzuziehen

Tor öffnet aber 
schließt nicht

• Lichtschranken schmutzig • Lichtschranken reinigen 
und kontrollieren, ob sie 
ordnungsgemäß funktionieren

ABSCHLIESSEND
BEFESTIGUNG DER ANTRIEBSABDECKUNG

Nach der Verdrahtung und Inbetriebnahme die Kabel mit einem Kabelbinder am Antrieb befestigen (siehe 
Abbildung). 
Die Abdeckung aufsetzen und an den Seiten festschrauben.



CAME S.p.A.
Via Martiri Della Libertà, 15 
31030 Dosson di Casier - Treviso - Italy
tel. (+39) 0422 4940 - fax. (+39) 0422 4941
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Der Inhalt der Anleitung kann jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden.

ABBAU UND ENTSORGUNG

☞ CAME CANCELLI AUTOMATICI S.p.A. wendet im Betrieb das Umweltmanagement gemäß UNI EN ISO 14001 
zum Schutz der Umwelt an.
Wir bitten Sie, diese Umweltschutzarbeit, die für CAME eine Grundlage der Fertigungs- und Marktstrategien ist, 
durch Beachtung der Entsorgungsangaben weiterzuführen:

 ENTSORGUNG DER VERPACKUNG
Die Bestandteile der Verpackung (Pappe, Kunststoff usw.) können, getrennt gesammelt, mit dem normalen 
Hausmüll entsorgt werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Installationsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!

 ENTSORGUNG DES PRODUKTES
Unsere Produkte bestehen aus verschiedenen Materialien. Der größte Teil davon (Aluminium, Kunststoff, Eisen, 
Stromkabel) kann mit dem Hausmüll entsorgt werden. Sie können durch getrennte Sammlung in zugelassenen 
Entsorgungsfachbetrieben recycelt werden.
Weitere Bestandteile (Platinen, Handsenderbatterien usw.) können Schadstoffe enthalten. 
Sie müssen dementsprechend entfernt und in zugelassenen Fachbetrieben entsorgt werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Entsorgungsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!


